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Zwischen

CORTAN Hend€ls GmbX,

Wllhelm.Theodor.Römheld€tr. 20, 65130 melnz

- nachsteh€nd ,Lieferanf genannt -

8owre

Lrndmann Enargle GmbH,

Albrschtrbaße 25, E0636 Mllnchen

- nachslehend ,Abnehmer' g€nannt -

P|{amb€l

Der Abnehmer plant selbst oder durcfi ein verbundenes Untemehmen am Stando( Zoöau

eine Biogasanlag€ (nachfolgend: di€ ,Biogasenlags') zu enichten. Das darin orz€ugte

Biogas verstrornt er teils vor Ort, wobei er ftlr den entstandenen Sfom die geseEllche

Vergotung nach dem Emeuerbare-Energien-Ges€ä (EEG) erhält. Teils b€reitet er es auf und

speist es in das Gasnetz ein. Auch dieses Gas kann andemorts zur Stromezeugung nach

EEG eingesetzt werden.

Der Lieierant isl ean d€ubchlandweit agierender Händler von biogenen Reslofian zur

Venrerlung in Biogaeanlagen.

Dieser Vertag regolt die Lief€rung von biogenen R€ststofiEn durch den LloiBranten, welcha

f0r die Biogas€nlage am Stando.t Zorbau exklueiv erfolgt. Hierb€i erhäh der Abnehmer eine

Menge von ca. 40.000 Tofln€n pro Jahr an Biomasse. Der Liefrarant reicht die ihm
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entstshend€fl Kosten an dän Abnehmar weiter, incl. Traneportkosten Etc., und erhält

eueätulich ftlr sßine Leistungan einan Featbetrag, welchar in dieaem Vartrag vereinbartwird.
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A) Biomassebereitstellung

1" Eereitetellungsgsgenstand

1.1. GegensHnd der Bareitsteflung durch den Lieferanten für den Abnehmer sind cä. 40.000
Tonnen pro Jahr an Eiornesse" Ee darf nur Biomeesa geliefert werden die den
Anforderungen in Ziffer 1"2 ent*pricht ur:d die in den Positivliste (Anlage A) aufgefglrt
ist.

1'?. Die Prodilkte hsben hinsichUich ihrer ZusemmerseEung und Beetandteilen dEn

Anforderungen von Biomaa$e irn $inne $2 Abs. 1 des Gegehes fflr den Vornang

Emeuerbarer Energla {EEG) gowie der 3iornasseverordn.rng, bzw. entsprechenden
GeseEen und sonstigen Vorschriften, die an deren Stelle tretsn, zu genügen.

l. .Abnehme- und Lieferpfltcht

2.1. DerAbnehmer verpffic*rlet sich grundsaHich die Produkte nach Zffer 1.1.
abzunehmen.

2"3. Üie Farteien Etreben eine gft*ichmäSige Verteilung dar Li€fermengsn tiber dss Jahr hin
ail.

2.3. Zaichnet sich eine höhere monatlichs l-iefermenge als 4.ü00 Tonnen ab, so wird der
Lieferant den Abnehmer hiervon unverzüglich un{enighten.

Zeigt der Llefarant eine vcnaussichtliche [Jberschreitung der monetlichen Zielmenge an,

so kann dsr Abnehmer die Abnahma des überschusees venreigerrn.

2.4. Die Parteien werden von lhren Verpflichtungen entbunden, wenn ihnen die Abnahme

oder l-lefErung unmöglich odar nichtzumutbar ist, insbesondera bei hÖhersr Gewelt,

behördlichen odar gesetrlichen Eingrifren (2.8. EfG), Nalurketaetrcphen, Arbeitskampf

und tenoristiscfien Anscftlägen. Die Parteienhaben sictr gegenseitig unveaffglich zu

informieren, wenn dies frr eine Partel absehbar wird.

3. Bereltstellungebeglnn

3.1 . Die erste Bereftstellung der zugeslcherten Reststoffe soll mit Aufnahme des

Produldoneb€triebs der tsiogasanlage dee Abnehmers edolgen, spätestere Jedoch zum

30. November 2013.
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3.2. Der Abnehmer ist verpfiichtet dem Li€torant€fl d6n srsten Lief€rtermin mit 2 Monat

Vorlaufzeit miEuteilen.

3.3. D6r g6nau6 Ort der Lieturung whd nach Beendigung dor Baumaßnahmen durch d€n

Abnehmer bestimmt.

1. luengen-undQualitä$ormlttlung

4.1. Die Mengenermittlung erfolgt am Tag dsr Anli€brung durch den Abnehmer. Die

Erfa$ung der Menge erfolgt dabei auf der Betriebs{rEEge (FEhrzeugweEg€) des

Abnehmers. Di€ Menge wird erfasst und protokolllert. O€r Li€ferant ist b€r€chtigrt, di€

Vsrwi€gung und die Erfassung der Menge vor Ort zu 0b€rwachen.

Das Ergebnis der B€debswaage (FahE€ugwaag€) wird von b€id€n Partgion

anerkannt, es s€i denn eine Partei kann b€w€is€n, dass diases falsch ist und dass

Messergabnis um mehr als I % vom tabächlichen Gewicht ahrveichl

1.2. Die Kosten der Probenahme und der Qualltätsanalyse obemimmt der Abn6hm€r.

5. Lebtungen de! Lleferanten und Verg{ltung

5.1. Der Lieferart akquiriart im Nam€n und in enger Abstimmung mit dem Abnehmer die in

Ziffer 1 genannten Biomassemengen zu markt0blichon Konditionen. Dabei verpllichtat

sich der Liefuranl ausschli€ßlich die wirtschafilich€n lntercsa€n der Abnehmers zu

vertret€n.

5.2. Kann d6r Abnehm€r durch Vorlag€ von sr€i veöindlich€n V€rgleichs€ngiebotBn

nschwoir€n, da6o die dur€h den Liofierent€n angebol€nen Stoffe und M€ng€n nicht zu

markülblich€n Kondition€n akquiriert werdan, so ist der Abnehmer b€rschtigt dia

angebotenen Stofh und Mengen abzulehnen.

5.3. Der Liebrant ist verpflichtet die Vertsäge zur Entaorgung der angabotenen Biomagse

gemäß Zifier 1 ofienzulegen. Die dort aufgeftlhrten Kosten werden von dem

Lieferanten an den Abnehmer 1:1 zuzoglich der enHehenden Handlingkost€n - wi€

b€i8pi€bw€is€ Transportkosten - und sonstig€n Kosbn w6iterg€rBicht und b€rschnet.

5.4. Der Abmhm€r zahlt zusätzlich zu dem untar 5.3. b€zsichnsten Eeträgen pro Tonn€

ang€liefurt€n Reststoffes gemäß Ziffer 1. 2,50 € (ln Worten zwei Euro f0nfzig) pro

Tonne angelieferten R€sHofbs fOr dia Leistungen Akquise und Organisation an den

Lieferanten, in Summe Jedoch maximal 130.000,00 € (in Worten einhundertdr€ißilF

tausend Euro) pro Jahr.
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5.5. Über die Lieferungen wird jaweils monatllch eu Begirrn dee auf die Anlieferung

fnlgen en Monats abgerachnet. Ssr Rochnungsbeilng inl jeweils 10 Tage nach Zugang

der Rechnung beirn Abnehmer zur Zahlung fltlllg.

5.6. FOr die ersten drei Monate nach Auftahme der Ueferung durch die erste Bereitstellung

gemäß 3. erhält der tieferant mindestens eine Vargüfung ln Höhe von 6.0O0,* € (in

Worten sechsüausend Eura), unabhängig von der aur Verf0gung gestellten Menge an

biogenen Reststoffen.

$"7. Alls in diesem Vertrag genannten Preise slnd Nettopreise und verstshEn sich zurtiglich
ggf. a nfa I lend er gesetrf icher Meh rwe rüsteuer.

6. Ercluslvltätsklaueel

6.1. Der Abnehmer erklärt mlt der Unteaeichnung dieses Verlrages, dass erdie biogenen

REststofie zum Betieb der Biogaeanlage am $tandort lorbau ausschlleßlich beidem

Lieferanten bezieht- $s*lte der Lieferant nicht ln der Lege eein, ausreidlend biogenen

Rsststolfe zurn Betrish der Anlage zur Verftigung atallen ru kÖnnen, ro stehl dem

Abnehmer das Recht zs, dar{lber hinausgehende Mengen bei Dritten zu be:iehEn.

6.2. Zur Konlrolle dieser Klausel hat der Abnehmer dem Liefrerenten auf Anfordem innerhalb

von 2 Wochen enbpreehende Unterlagen zurVerfigung zu silellen. Soltte der

Abnehrner gegen die Exclusivitätsvereinbarung verstoßen, ohne das obsn bezeichnebr

Grund vorliegt, eo sleht dem Liafnranton Ein SchadenearraEanepruch in Höhe von 2.50

€ pro Tonne der von Dritten gelieferten hiogenen ReEtetoffe zu,

6.3 Ausgenommen von Ziffer 6.'1 sind diE Mengen die durch den mit der "Fleischwerk
Weißenft ls GmbH' geschlossenen Vertrag bezogen werden (20.000 Tonnen).

f. Frulranpaslung

7.1. Oie Parlelen verpfichten si*h ffin{ Jahr€ nach der ereten Lieferung das arste Mal und

denn im Rhythmus von sinern Jahr die in Ziffer 5.4. bEnannte Vergütung den

Marktbedingungen arxrupaes€n, bis zu einem Maximslbatreg in Höhe von 3,50 € ( in

Worten drei Euro fünflig) pro Tonne unter ontspreehenderAnpassung der

Maximalsummo von 130.000,00 € nach 5.4..

R€€lllofhönah msvtrtra g 8üfb5 von lt 3
/4



E.

8.1.

8.2.

Laufzelt und Ktlndlgung

Dieser Veüag tdtt mit s€insr Unterz€ichnung in Krafi und hat eine Laufzeit von 15

Jahren ab Eingang d€r €rstan Liefarung.

Dies€r V€rt6g v€rlängert sidr j€weils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht von 6h€r der

beiden Parleien mh einer Frist von 3 Monatsn zum Ende der jewclllgen Vertrag3taufzait

schriilich g€mndigt wird.

Erklärt sich der Abn€hmer mit der Preisanpassung nach Zifbr 7.1 nicht bis einen Monat

vor d€m in Zifrer 7.1 genannton Zsitpunkt echriffich einwrstanden, kann dEr Liebrant

bis zu dEm in Zitler 7.1 genannten Zeitpunkt die Kündlgung dieses Vertrages mit einer

Friet von drel Monaten zum End€ eines Kal€ndarmonats erklären.

Beld€ Partoisn haben das Recht zur vozeiligcn K0ndigung nur aus rinem wichtigen

Grund.

Jed€ Kcrndigung hat schriftlich zu erfolgen.

8.3.

8.4.

n4

9, Anspruch auf elno Betelllgung

9.1. Durch Abschluss disses Vertrages erhäft der Lieterant die Option 10 % der Anteile an
dsr noch zu gr0nd6nd€n Projektgesellschafi zu erweöen. Oi€ Partoien 3ind sich €inig,
dass dieser Anteil einen Wert von 400.000,00 € (in Worten vierhunderttausend Euro)
hat.

9.2. Den Zahlungsplan stimmon die Parteien gesondert ab.

10. Rocktrltt

10^1.Der Abn€hmer kann von d€m Vertrag zurücklr€ten, w€nn die notwendigen Bau- und

Betriebsgenehmigungen nicht 6rt6ilt werden, der Netzanschluss durch den Befelbsr

des ErdgasnBE€s verwoigerl wird oder eine Flnanzierungszusage nlcht erteitt wird.
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B) Sonstiges

'tt. Vertragsükrtragung

11.1. Oer Abnehmer ist beechtigl, mit der Zustirnrnung dar anderen Partei särntlicfie Rechte

und Pfrichten aus diesem Vertrag mit schuHbefreiender Wrkung auf einen Dritten zu

übertnagen. Die Zustirnrnung darf nur vereegt werden, wenn in dnr Parson d*t Dritt'*r:

ein wichtiger Grund vartiegl.

11.2. Fqdart der Abnehrner dsn Uaferanten Echriffüch zur Zustimmung eu einer

Vertragsübertragung auf, so gilt dle Zustimrnung ale stiflschweigend erteiil, wenn der

Llebrant ni*t binnen vier Wqdren echrifrlich wid*rspricht CIias gilt allerdings nur dann,

wenn der Abnehmer bereits in s€inEr schriftlichen Aufforderung ausdrtlcklicfi euf diese

Genehmigungsfi ktion hingeuuiesen hat.

11.3. Elner Zustimmung bedarf es nicht, wenn die [Jbertagung ewischen dem Abnehrner und

einem mit ihm verbuildenen Untamehmeil, insbesanderc Untemehmen an denen der

Abnehnrcr mit mindeetnns 25 % mittelbar oder unrnittelbsr b€toiligt ist. erfolgrt.

12. Gehelmhaltung

t2.1.Die Parteien verpllichten sich, d n lnhal{ dieeös Vsrträgüs eowie die bEi Durchfflhrung

diesas Vertrags mitgeteilten bar. 0bergebenen unüoder auf sonstige Weis€ erlangten

Infutmationeil, Gsschätsgeheimnisge und Daten strong vertraulich zu bEhsndeln,

insbeeondere weder ganz noch teilweise Drltten zugängllch zu machen.

12.2. Oie Psrteian werdEn bel der Geheimhaltung dle irn kaufrnünnlechen Verkehr übliche

Sorgfalt anurenden und die Infsrmationen, Gesch*ftsgeheimnisse und DatEn, die sie im

Rafimen dieses Veftrags erhaftan, frr kelnen anderen Zweck als dem diessm Verfag

zugrunde gehgten nuEEn.

l2.3.Ausgonomman von dEr Verpflichtung rur vertraulichen Behandlung sind solsha

vertrau lichen I nformationen, dia

(a) einer Partei bsreits vor dsm Absühluss dieses Veüags bekannt wären,

Rö€tctofi ährräh mswnrag üohotwrt lt '7/)
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(b) ofienl(undig sind. mit Ausnahrne derjenigen Tatsachen, die infolge eines

schuldhaftEn Vsrstoßes gsgsn die ln dies€r Vereinbarung enthsltenen Verpflichtungen

offonkundig geworden sind. oder

(c) auEdrtlcklich ale nicht geheimhaltungsbedürfrig zugänglich gemacht werdon.

12.4.Falls eine Partei vertrauliche Infarmationen gegentrber einar Behörda oder einem

Dritten, der dies€ Ofienbgung von dieser Partei rechtmäßig verlangen kann, offsn zu

legen hat, so erfolgl dies In einer Weiso, dass die VertraulichkEit biE zu dem geeaElich

zuläaalgen Maß geuahrt bleibt. Urwerzüglich nach Kennhieerlangung von dar P$lcht

zur OfßnlEgung und, soweit tunlich, vor Offenlegung, ist die Partel, dla die verhaullchefl

lnfarmationen offEnbart hat- zu inhrmisron, towoit diee gesetalich zulässig iet.

12.5.Die Partsisn werden dia vertraulichen lnformalionen nur danlenigen illitarbaitem,

Konaemgesellschaften oder unabhengigen Beratem zugänglicfi maehen, die mit der

Durchführung des Vertrags befesst sind und daher diees Informationen benötigen. Die

Parteien etellen jaweila aicher, daeE dieee Personen sbenfalle aur Geheirnhaltung der

an sie weitergeleiteten vertraulichan Informationen verpfiichtst sind, sowelt sie nicht wb

beispielsweise Rechtsamvähe, Steuerberater und lAllrbchafisFriifer aufgrund

gesetzlichsr Vorschriftqn einer Barufsvarschwiegenlreil untarllegen,

12.6. Die Biogasaufueraitungsgesellechafi irt berechtigt, die Anl*ge sle Refäreneanlage zu

nutzen. Dies s*lleßt das Recht ein, Bilder und Daten derAnlage zu Werbe- oder

Infonnationsawwken Eu nuEün, eu verarbeitEn odgr zu varüffEntlichEn. Diee echließt

die Nutrung lrn Rahm*n des lntemets mit ein.

12.7.Nach Seendigung diee€s Vertrag$ wird dieJerreils andere Parteisämäiche

übergebenen Dgten, Niedorschrifien sowie alle ev{. geftrligten Vervlelfältlgungen In

angemsse€ner Zeit zurllckgeben.

12.8"Diase GEheirnhaltungeverpfltchtung wirkt nach Beendigung dieteg Vertrages fort.

13. Vertragebe*tandtelle

13.l,Anlage A
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1{. Schlussbestimmungen

1.1.1. D€r Liefsrant und dor Abnehmer Bind verpflichtet Jeden Umstand, d€r zu €in6r

Nichterftlllung oder zu einer nur t€ilwaisen Erfollung di€s€s Vsrtreges ftlhren könnte,

dem jeweil(1en and6r€n Vartragsparher umgehend schriftlich mitruteilen.

14.2. Mondtiche N€b€nabrsd€n bestehen nicht. Anderungen und Ergönzung€n der rochüich

verbindlichen Regplungen dieses Vertrages b€dorfen der Scfiritform. Ole Auhebung

dieEos Schritrrmerfordemissen bedsrf ihrerceits der Schriftform.

14.3.Sollte ein6 Bsstimmung di€s€s Vertrages unwirkssm s6in, wird dis W*s€mkeit dar

obrigen E6timmungen dadurch nicht berührt. Die Parteien werden sich b€m0h€fl, die

unrvirkeame B€elimmung unv€rz0glich durch ein6 solche wirksame zu 6rs€{z€n, die

dem wirtschafflichen Zweck der unwlrksamen Beetimmung am nächsten kommt.

Dasselbe gilt sinngemäß f0r 6in€ plarnvidrige Regelungslücke im Verbag.

14.4.Auf dies€n Vertrag findet deut$ches Recht Anwendung. Ausschlleßlicher Gerichtsstand

filr alls St€itigk€itan im Zusamrnenhang mit diesem Verträg isl Monchen, soism nicht

geseElich ein anderer au$chließliche. Ge.ichtssland best€ht.

Ort, Datum Untorschrifi

I/NDMANN ENERGIE GmbH, verlt€ton durch Dr. Henner Paskaöies

Ort. Datum Unterschrift

CORTAN HANDELS GmbH.
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Anhang A: Poaillvflete der Elneatzstoffe

Fennenfo

Altbrot

Apfulhestar

Backabfälle

Bierhaft gekocht

Biertmber

Dekenterft uchen Els Reatetoff see ölpreesung

Fettahcholder-Flotet

Flsischabfülle

Fleischlmoahenmehl

FlotaFchlsmm

Fischabfttlle

Flltereand aus Siod ieselproduktion

\-. frltbrfett tAltfriülarfett)

Gemüs€abftlle

Geüeidea usputz (Staubra u m)

Gebeidwchlempe

Gtllle jegllcker Art

Hühnchenmist

Hanfrresskuchen

Hundeftdterabfall

Biom0ll

\'' Blut

Rosßlofl,aln ah m€varlrag Sste lo YEn ra 
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Kartofulechälabilä[e roh

Kartoffelschlemp€

Kaffeeröctabfülte

Klärechlamm

Küehenabfäüb

Lactosatrasser

*legendarmpaket

Mageninhatt

v Meheren

MistJqllcherArl

Molke

ObetsbEtle

0bethestgr

Pans€ninhalt

Papierp0lpe

RE3tBtofß aut Ger Labnsmitlrlproduktion

\- Rasen*chnltt aus der Landrdraftepiege eder Sportplätzen

$chldmstofre aus Flodi€selprud ulff on

eeparierte GtIUe

Speis€reste und -sbf6lls

Sptllwäeser

$foh, kunegehäckoelt

Tabakblättsr

überlagorle und verdorbene Lebanemittel

{
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